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Green-Controlling-Preis an Robert Bosch GmbH und DATEV eG 
 

Damit Unternehmenslenker die Nachhaltigkeit berücksichtigen / Controller als 
„grüne“ Business Partner des Managements 
 

Stuttgart/München, 27. September 2016– Der Green-Controlling-Preis geht in die-

sem Jahr an die Robert Bosch GmbH und an die DATEV eG. Mit dem Preis 

prämiert die Péter-Horváth-Stiftung alljährlich in Kooperation mit dem Interna-

tionalen Controller Verein (ICV) Controlling-Lösungen, die vorbildlich Nach-

haltigkeitsaspekte in die Unternehmenssteuerung integrieren.  

 

Am Mittwoch (21.09.206) überreichten in Stuttgart Stifter Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Péter Horváth und ICV-Vorstandsvorsitzender Siegfried Gänßlen in Stuttgart den 

Green-Controlling-Preis für die „Entwicklung eines Systems für strategisches und 

operatives Umweltcontrolling“ bei der Robert Bosch GmbH sowie für den „Nachhal-

tigkeitscheck – Führungsinstrument zur Verankerung von Nachhaltigkeit in der Un-

ternehmenssteuerung“ bei der DATEV eG. 

 

Prämiert werden seit 2011 alljährlich Lösungen, die systematisch und ganzheitlich 

Nachhaltigkeit in das Gesamtsystem der Unternehmenssteuerung integrieren. Wie 

Péter Horváth erklärte, zeichneten sich die Bewerbungen um den Preis 2016 sowohl 

durch ihre umfassende Sicht der Nachhaltigkeit aus, als auch durch die aktive stra-

tegische wie operative Rolle des Controllings sowie durch das Einbeziehen der vor- 

und nachgelagerten Wertschöpfungskette.  

 

Controller als „grüne“ Business Partner des Managements 

Der Green-Controlling-Preis geht 2016 sowohl an ein Groß- wie auch an ein mittel-

ständisches Unternehmen. Unter dem Titel „Entwicklung eines Systems für strategi-

sches und operatives Umweltcontrolling“ hatte die Robert Bosch GmbH ein inte-

griertes Gesamtsteuerungssystem entwickelt und eingeführt, das in allen Ge-

schäftsprozessen (von der Unternehmensentwicklung über die Steuerung und Un-

terstützung bis hin zur Wertschöpfung) verankert wurde. Dabei stellt das Controlling 

strategisch wie operativ sicher, dass Ökonomie und Ökologie in eine Balance ge-

bracht werden. „Die BOSCH-Lösung zeigt vorbildlich, wie das Thema Ökologie alle 

Funktionen und alle Hierarchieebenen des Konzerns weltweit umspannt. Insbeson-



dere wird die aktive Rolle des Controllers als ‚grüner‘ Business Partner deutlich“, 

erklärt Péter Horváth. 

 

Green-Controlling-Preisträger 2016 ist ebenfalls die DATEV eG aus Nürnberg. Als 

großes mittelständisches Genossenschaftsunternehmen hat die DATEV die nach-

haltige Geschäftsentwicklung fest in den Unternehmenszielen verankert. Ausge-

zeichnet wurde das Konzept „Nachhaltigkeitscheck – Führungsinstrument zur Ver-

ankerung von Nachhaltigkeit in der Unternehmenssteuerung“. „Auch bei der DATEV 

ist der integrative Ansatz beispielgebend und best practice“, erklärt Horváth. „Das 

Thema Nachhaltigkeit ist sowohl in die Organisationsstruktur, als auch in die Ge-

schäftsprozesse umfassend eingebunden. Das Controlling bildet die Nachhaltigkeit 

in seinen Zahlen ab. Die operative Umsetzung und Steuerung erfolgt über ein fest 

definiertes Set an Kennzahlen. Alle Entscheidungen des Vorstandes sind auch unter 

Nachhaltigkeitsaspekten zu evaluieren.“  

 

„Vorbildliche Lösungen geben Controller-Community Orientierung“ 

„Controller sind als Business Partner des Managements gefordert, ihre Unterneh-

men sowohl bei der Entwicklung als auch Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen 

aktiv zu unterstützen“, erklärt ICV-Vorsitzender Siegfried Gänßlen. „In der Unter-

nehmenssteuerung ist das Thema Nachhaltigkeit in den letzten Jahren gereift. Das 

hat die Green-Controlling-Studie 2016 des Internationalen Controller Vereins zeigt. 

Verglichen mit 2010 stehen heute bei diesem Thema ökonomische Vorteile im Vor-

dergrund, verbunden mit der gesellschaftlichen Verantwortung und der Erfüllung 

gesetzlicher Pflichten.“ Das Controlling ist aber oftmals noch gar nicht oder nur sehr 

wenig in die Umsetzung sozialer und ökologischer Unternehmensziele eingebun-

den. „Umso wichtiger sind Green-Controlling-Lösungen aus der Praxis, die der Con-

troller-Community Orientierung geben“, so Gänßlen. „Den Preisträgern 2016 ist das 

vorbildlich gelungen.“ 

 

 
Der Internationale Controller Verein eV (ICV) hat in D, A, CH sowie in zwölf weiteren Län-
dern Europas rund 6.500 im praktischen Controlling tätige Mitglieder. Das Leitziel der ICV-
Controlling-Philosophie ist ökonomisch nachhaltiger Erfolg. Mit seinem Ehrenvorsitzenden 
Dr. Dr. h.c. Albrecht Deyhle hat der 1975 gegründete Verein das Controlling im deutschen 
Sprachraum geprägt und Standards gesetzt. Der ICV führt Controller, CFOs, Manager und 
Wissenschaftler zusammen und orientiert sich strikt am Nutzen seiner Mitglieder. Im Zent-
rum stehen Erfahrungsaustausch, Kommunikation sowie die Fokussierung auf zukunftsori-
entierte Trends. Der Verein verbindet Erfahrung aus der Praxis und neueste Forschungser-
gebnisse, bereitet dieses Wissen für die praktische Umsetzung auf. Der ICV leistet damit 
einen Beitrag zum persönlichen Erfolg seiner Mitglieder und zur nachhaltigen Wertsteige-
rung von Unternehmen. ICV-Vorsitzender ist Siegfried Gänßlen, Stuttgart, stellv. ICV-
Vorsitzender ist Prof. Dr. Heimo Losbichler, FH Steyr. 
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